
Ein Repeaterprojekt endet nicht mit der Montage. Dauerhafte Community-Infrastruktur braucht

Wartung und eine klare Vorstellung davon, was bei einem Ausfall passiert.

Bei wichtigen Standorten sollten in sinnvollen Abständen Firmwarestand, Uptime,

Versorgungsspannung, Nachbarn und auffällige Funk-/Paketstatistiken geprüft werden.

Bei Solarstandorten sind insbesondere längere Schlechtwetterphasen interessant. Ein System, das

nur bei voller Batterie kontrolliert wird, liefert keine Information über seine tatsächliche

Winterreserve.

Nicht jeder neue Build muss sofort auf jeden produktiven Repeater. Für Backbone-Standorte ist ein

gestuftes Vorgehen sinnvoll: Releasehinweise prüfen, auf Testhardware erproben, Konfiguration

sichern und erst danach produktive Knoten aktualisieren.

Bei schwer zugänglichen Standorten kann vorkonditionierte Ersatzhardware Ausfallzeiten

reduzieren. Dazu gehören ein passendes Board, Firmware, dokumentierte Funkparameter und die

notwendigen Adapter.

Geheime Identitäten und Schlüssel dürfen dabei nicht unkontrolliert dupliziert werden.

Ein hervorragend gelegener Repeater kann für mehrere Regionen gleichzeitig kritisch werden.

Netzplanung sollte erkennen, welche Verbindungen vollständig von einem einzigen Standort

abhängen.
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Wo der Nutzen den Aufwand rechtfertigt, sollte ein alternativer Funkweg vorhanden sein.

Ein einfaches Wartungsprotokoll sollte mindestens Datum, durchgeführte Änderung,

Firmwareversion, relevante Messwerte und Ergebnis enthalten.

Damit kann später nachvollzogen werden, ob ein Problem beispielsweise seit einem

Antennenwechsel oder Firmwareupdate besteht.

Für Community-Infrastruktur sollte klar sein, wer einen Standort betreut. Das bedeutet nicht, private

Kontaktdaten öffentlich zu machen; eine zentrale Projektadresse oder interne Betreiberliste kann

genügen.

Wird ein Repeater dauerhaft entfernt, sollte dies dokumentiert werden. Andernfalls suchen Nutzer

möglicherweise weiter nach einem bekannten Infrastrukturknoten oder interpretieren eine

verschwundene Route als allgemeines Netzproblem.

MeshCore – offizielle Dokumentation

meshcore-cli – offizielles Projekt

MeshCore Web Config – offizielles Projekt

Bundesnetzagentur – Allgemeinzuteilungen

Bundesnetzagentur – Vfg. 91/2025

MeshCore Wiki DE – ergänzende Communityquelle

Redaktioneller Hinweis: Diese Seite ist eine eigenständige Darstellung für MeshCore Hessen.

Sachinformationen wurden anhand der oben genannten Quellen geprüft. Texte, Bilder und die

Gliederung des MeshCore Wiki DE wurden nicht übernommen; die Seite wird nur als ergänzende

Communityquelle zur Faktenkontrolle genannt. Für technische Details hat die aktuelle offizielle

Wartungsprotokoll
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